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Ein Wort zur Flottenvorlage
Die Verſammlung erwartet von den liberalen Ab

geordneten eine unbefangene die ſteigende Bedeutung
unſerer überſeeifchen Jntereſſen berückſichtigende Prüfung der
angekündigten Floktenvorlage, ſo lautete die Reſolution welcher
der Parteitag der Freiſinnigen Vereinigung am 11 November zu
Berlin geſchloſſen zugeſtimmt hat Ohne jede Voreingenommen
heit prüfen und ein klares Ange behalten für die ſteigenden
oder auch fallenden Veränderungen wie ſie die Zeit mit ſich
bringt das iſt das einzig richtige Fundament auf das der

Hiſtoriker auf das der Realpolitiker ſein Gebäude fiützen darf
Erſt vierzehn Tage ſind ins Land gegaugen ſeitdem die offiziöſe
Norddeutſche die große Kunde der erſtaunten Welt verkündigte
daß eine nene Flottenvorlage am politiſchen Himmel erſchienen
ſei Plötzlich wie ein Meteor war ſie erſchienen zum Erſtaunen
aller Deutſchen zum Erſtaunen vor allem der Deutſchen die
an den ſicheren Schritt des gegenwärtigen Kurſes mit
politiſcher Orthodoxie glauben zum Erſtannen auch zu guter
letzt des Bundesraths

Jn 8 7 des Flotkengeſetzes vom vorigen Jahre hieß es daß
während der 6 Jahre 1898 1903 der Reichstag nicht ver
pfiichtet fei mehr als eine beſtimmte Summe bereit zu
ſtellen und die Budgetkommiſſion hat durch ihren Vertreter
ohne daß von irgend einer Seite auch nicht von der Regierung
ſich ein Widerſpruch erhob dieſe Worte dahin interpretiren
jaſſen daß die verbündeten Regierungen zwar berechtigt bleiben
zu fordern der Reichstag aber nicht verpflichtet ſein
ſoll mehr zu bewilligen Die verbündeten Regierungen

nein nicht ſie denn der Bundesralh hat ſeine Zuſtimmung
noch nicht erklärt die Reichsregierung hat von ihrem Rechte
zu fordern Gebrauch gemacht ſoll nun auch der Reichstag
der ihm dagegen eingeräumten Berechtigung nicht mehr be
willigen zu brauchen ſich bedienen Die durch Still
ſchweigen agcceptirte Jnkerpretatioön des Referenten der Budget
kommiſſion läßt ſich bei unbefangener Ueberlegung doch nur ſo
deuten Da der Reichstag den nimmerſatten Magen unſerer Flotten
ſchwärmer kennt ſo läßt er ſich ausdrücklich das Recht zuſprechen
ihnen ſchließlich einmal den Brotkorb etwas höher zu hängen
Wir ſind gern bereit der Reichsregierung die bona fides zu
zuerkennen daß ſie das Flottengeſetz des Jahres 1898 nicht
init dem Hintergedanken ſich habe bewilligen laſſen nach kurzer
Zeit eine erweiterte Vorlage einzubringen Denn wir haben
das geſtehen wir offen vor 1 Jahren die feſte Ueberzeugung
gehabt unn eine baare und echte Zahlung keine Ab
ſchlagszahlung geleiſtet zu haben Und noch feſter iſt
dieſe Ueberzeugung geworden als im Jannar des jetzigen Jahres
der Staatsſekretär des Reichsmarineamts uns in loyaler und

offener Weiſe verſicherte daß an keiner amtlichen Stelle die
Abſicht beſtände einen neuen Flottenplan vorzulegen ſondern
R daß die Regierung entſchloſſen fei an dem Sexennat feſt

zuhalten Wir haben dem Admiral wie es ein deutſcher
Offizier auch verlangen kann aufs Wort geglaubt und
glauben ihm auch jetzt noch aufs Wort Wir identifiziren den
Admiral Tirpitz keineswegs mit ſeinen ſchwärmenden Freunden,
denen allerdings ſchon im vorigen Jahre die Regierung in
ihren Forderungen nicht hoch genug gegriffen hatte Aber
offenes Vertrauen darf anf Erwiderung hoffen wir nehmen
für uns aus dem Jahre 1898 die Berechligung

Zum 16 November
Vor faſt 1000 Jahren es war genau am 12 Oktober

des Jahres 902 lag ein agarabiſcher König namens Jbrahim
benAhmed auf dem Sterbelager ein Fürſt der toll gelebt
halte und in Narrheit ſtarb und von dem die Nachwelt wenig
erfahren hat Der Himmel aber hielt die Todesſtunde dieſes
Königs nach den arabiſchen Erzählungen für eine geeignete
Gelegenheit den Erdbewohnern ein glänzendes Schanſpiel
wunderbarer aber die abergläubiſchen Gemüther zugleich er
ſchreckender Art darzubieten Jn jener Nacht fielen unzählige
Sterne vom Himmel ſich dräugend wie Tauſende von lenchten
den Regentropfen Dieſe Erzählung arabiſcher Legenden iſt
die erſte Erwähnung des Vorganges dem alle Aſtronomen
am heutigen und morgigen Tage entgegenſehen deſſen Haupt
theil für die Morgenſtunden des 16 November erwartet wird
Haben Sie keine Angſt verehrte Leſer wir kennen die
Mahnung des lateiniſchen Sprichwoctes Ne quid nimis
wir wiſſen wie viel Sie in den letzten Tagen von der Fabel
des Weltunterganges zu leiden gehabt haben und wie viel
darüber geſchrieben iſt um dieſe Fabel und ihre Entſtehung zu
begründen und ihre etwaige Wirkung auf abergläubiſche und
ängſtliche Gemüther zu zerſtören Sie können davon überzeugt
ſein daß Sie morgen früh ebenſo behaglich und erquickt von
ihren Schlafe erwachen werden wie es hoffentlich gewöhnlich
der Fall iſt Daher wollen wir von dem Wellunkergange
lieber gar nicht mehr ſprechen Vielleicht ziehen Sie es aber
vor einmal dem Gotte Morpheus das gewöhnliche Opfer vor
zuenthalten und den Verſuch zu machen ob ſie dem Schauſpiel
das uns zwar nicht den Welkuntergang unter Umſtänden aber
ein unvergeßliches Erlebniß bringen wird mit eigenen Augen
eizuwohnen und falls Sie dieſe Abſicht haben ſo möchte

Ihnen einige Belkehrung willkommen ſein die Sie bisher in
den Artikeln über Welluntergang und Sternſchnuppenfälle
wahrſcheinlich noch nicht gefunden haben

o ganz einig ſind die Gelehrten allerdings nicht darüber
wann die höchſte Entwicklung des diesjährigen Meteorſchauers
zu erwarten iſt jedoch ſind verſchiedene Aſtronomen jeder für
W dich ſelbſtändige Rechnungen und Ueberlegungen zu dem

chluſſe gelangt daß das Maximum des Sterüſchnuppenregens
den Morgeuſiunden des 16 November vor Sonnengufgaug
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nicht verpflichtet zu ſein mehr zu bevwilligen
Denn das Zugeſtändniß iſt uns von der Regierung
der wir Verkrauen entgegenbrachten damals einge
räumt werden
machen gezwungen ſein ſollten ſo wird die Regierung auch
davon ſind wir überzeugt nicht an unſerem Patriotismus
zweifeln daß dieſes allerdings die Hurrah und Hepp Hepp
patrioten thun werden darf uns gleichgiltig bleiben Doch
ihnen ein Wörtchen gleich nachher

Die erſte Frage welche wir uns zu beankworken ſuchen
müſſen lautet Sind Gründe vorhanden welche es der Regie
rung unmöglich erſcheinen ließen mit den Bewilligungen des
Sexennats auszukommen ſo daß ſie gezwungen war ein neues
Floitengeſetz einzubringen Jm Anfang dieſes Jahres ſo wiſſen
wir aus dem Munde des Staatsſekretärs Tirpitz ſelbſt war
noch kein Grund vorhanden Es iſt der Flottenvorlage ähnlich
ergangen wie der anderen in dieſer Reichstagsſeſſion zur Ent
ſcheidung kommenden Vorlage dem Zuchthausgeſetze Der
Kaiſer ſelbſt ſoll es geweſen ſein der ſein Volk von der Noth
wendigkeit die Flotte zu verſtärken zu überzeugen ſuchte Aber
die Worte des Kaiſers bitter noth iſt uns eine ſtarke
deutſche Flotte, können ſie nicht als eine Rechtfertigung
des Sexennats verſtanden werden Und müſſen ſie nicht ſo
verſtanden werden da ſie doch beim Feſtmahl zur Feier des
Stapellaufes des neuen Schlachtſchiffes Kaiſer Karl der
Große zu Hamburg geſprochen wurden Gerade die
Worte der Großen und der Größten unterliegen uur
zu ſehr der Mißdentung Und wie iſt dieſes Kaiſer
wort wiederum mißbraucht worden Unſere alldentſchen
Freunde vor allem ganz zu ſchweigen von Herrn
Viktor Schweinburg hat es vollends um den Verſtand
gebracht ſie drängen ſich förmlich dazu ſich vor dem ganzen
deutſchen Volke zu blairen Sie eilen von Blamage zu
Blamage und ſind ängſtlich darauf bedacht unr keine Gelegen
heit vorübergehen zu laſſen von neuem ihre phantgſtiſchen

Wie hoch die Ueberſpannung gehen kann
erkennen wir aus den Gedanken eines Vaterlandsfreundes
Dort leſen wir wir bitten aber vorher nicht zu ſehr zu
erſchrecken Jn der That ſind ſeit dem Jnkrafttreten des
Flottengeſetzes ſo bedentende Ereigniſſe vor ſich gegangen daß
man ſagen kann mit dem Jahre 1898/99 habe in der Welt
geſchichte eine neue Epoche begonnen Va wer ſo etwas
ſchreiben kann ift jeglichen hiſtoriſchen Wiſſens bar oder er iſt
sit venia verbo aber der Ernſt der Sache erfordert ein

Und doch es iſt der Gipfel des
Wahnſinns von ihm noch nicht erklommen man höre nur Herrn
Hugo Grafen Reichenbach Deutſchland iſt alſo wohl
berathen wenn ſein Reichstag der Regierung die er
forderlichen Mittel zur Verfügung ſtellt ohne durch
breite Beſprechung des Flottenplemes in Kommiſſion
Plenum und Preſſe dieſen zur Kenntniß des geſammten Ans
landes zu bringen Alſo auch vor der beſtehenden Verfaſſung
hält der trunkeue Geiſt der Schwärmer nicht mehr ſtand
Aber in der Trunkenheit plandert oft der Menſch ſeine ge
heimſten Gedanken aus ſo feſt ſtehen alſo für Sie guter
Graf die Sänlen des konſtitutionellen Staates ja wenn
Sie s unr könnten Die Freunde würden ſchon kommen

Doch des Wahnſinns ſei genng zurück zu ruhiger Ueber
legung Was iſt alſo im Laufe dieſes Jahres geſchehen das

ſtattfinden wird Sie werden ſich darüber gewundert haben
verehrter Leſer daß die große Wiſſenſchaft die ſonſt ſo viele
aſtronomiſche Ereigniſſe jede Sonnenfinſterniß und jede Mond
finſterniß faſt bis auf die Sekunde vorausſagt nicht dieſelbe
Sicherheit der Prophezeiung gegenüber einem Himmelsereigniß
beſitzt das ſich unn ſchon ſeit 100 Jahren unter der Beobachtung
aſtronomiſch geſchulter und bedentender Männer befindet
Dieſe Unſicherheit aber trägt gerade dazu bei die diesmalige
Wiederkehr der Leoniden zu einer Bedeutung zu erheben die
ſie gar nicht haben würde wenn die Wiſſenſchaft ſchon ſo
genau Beſcheid damit wüßte daß ſie ihren Eintritt auf die
Stunde genan voraus hätte beſtimmen können Es giebt für
die Aſtronomen viel zu thun in dieſen Tagen und es läßt ſich
nicht abſehen welche Ueberraſchungen ſich aus den Arbeiten
ergeben werden die ſich auf die heute und morgen gemachten
Beobachtungen gründen müſſen Zu dieſen Beobachtungen kann
nunn ein jeder der gewiſſenhaft zu ſehen und das Geſehene
gewiſſenhaft zu notiren verſteht einen Beitrag lieſern der ihm
ſelbſt vielleicht umweſentlich erſcheinen mag der aber unter
Umſtänden in Zuſammenhang mit anderen Beobachtungen eine
nicht unerhebliche Bedeutung gewinnen kann Daher ſollte
derjenige der ſich in dieſen Nächten des Schlafes entſchlägt
und es über ſich gewinnt ſich mit unermüdetem Jntereſſe in
den Anblick des Sternbildes des Löwen zu verſenken von dem
bekanntlich der Sternſchnuppenſchauer der Leoniden ausgeht
nicht nur die Schönheit des Himmelsſchauſpiels genießen das
ſich ihm hoffentlich zeigen wird, ſondern auch ein wenig
von der Arbeit übernehmen die dieſes himmliſche Feuerwerk
dem menſchlichen Geiſte zu löſen aufgiebt Wenn die Witterung
eine Beobachtung irgend geſtattet ſo ſollten die verſchiedenen
Eigenarten des Schanuſpiels möglichſt genau anufgezeichnet
werden Wer ſich in dem Geunß nicht viel ſtören laſſen will
der kann ſich ſchon dadurch nützlich machen daß er einfach die
Slernſchnuppen zählt von Zeit zu Zeit einen Blick auf ſeine
Uhr werſend damit er angeben kann wie viel Meteore in
einem beſtimmten Zeitraume gefallen ſind Er wird ſich ein
weiteres Verdienſt erwerben wenn er von beſonders glänzenden
Meteoren die Zeit nach Minnte und Sekunde aufzeichnet und
ihre Bahn wenigſtens einigermaßen genau angeben kann Man
kann dieſes Ziel am vollkommenſten erreichen wenn man neben
ſich einen Tiſch mit einer Lampe ſtellt und einen Himmels
globus bezw eine oder mehrere Sternkarten in Bereitſchaft

Wenn wir von dieſem Rechte Gebrauch zu

es unmöglich macht den Ablauf des Sexennats abzuwarken
bis eine neue Flottenvorlage den Reichstag und nicht unr
ihn ſondern das ganze deutſche Volk von nenem bennruhigen
muß Unſer Handel hat auch in dieſem Jahre eine erfreu
liche Entwicklung genommen beſonders die Einfuhr hat ſich
ſtark gehoben Deutſches Kapital iſt in intmer größerem Maße
im Auslande engagirt worden Auch der dentſche Kolonial
beſitz hat eine erfreuliche Erweiterung durch die Erwerbung
Samoags erhalten Wir können uns des Errungenen mit
ſtolzer aber doch beſcheidener Geſinnung freuen Zu Dank
ſind wir Deutſche für die Erfolge des Jahres 1899 unſeren
tapferen Kaufleuten verpflichtet Dank wiſſen wir aber auch
imſerer Reichsregierung vor allen dem Grafen Bülow Aber
die Entwicklung unſeres Staates zeigt dem unbefangenen Auge
nirgends einen Grund zur Vermehrung unſerer Streitkräfte
Ja ſagen unſere guten Freunde die Flottenſchwärmer das
geben wir alles zu und freuen uns darüber mehr als ihr
aber die anderen Mächte werden immer ſtärker und be
drohen deshalb unſere maritime Stellung

Englands Ziele haben ſich im Laufe dieſes Jahres nicht ge
ändert der engliſche Jmperialismus datirt doch nicht erſt
von geſtern Wir glauben zwar nicht daß der Reiſe unſeres
Kaiſers nach England irgend ein politiſches Moment beiwohnt
aber doch erkennen wir aus der Möglichkeit derſelben daß die
Wogen der Nordſee friedlich dahinrollen und es nach meuſchlichem
Ermeſſen nicht zu erwarten iſt daß kriegeriſcher Lärm das
Brauſen der Wellen disharmoniſch ſtören könnte Und was
Rußland betrifft ſo iſt die Politik des alten Kaiſers Wilhelm
und Bismarck s Schulter an Schulter in allen wichtigen
Fragen mit dem öſtlichen Nachbar zu ſtehen auch von unſerm
jetzigen Kaiſer und ſeiner Regierung mit Glück bewahrt
worden Dieſes hat die neuliche Zuſammenkunft beider Kaiſer
aller Welt vor Augen geführt Was die Herrſcher auch be
ſprochen haben mögen ſo viel iſt klax friedlicher Natur war
ihre Unterhaltung Und nun unſer alte weſtliche böſe Feind
er rüſtet ſich zur Weltausſtellung und erſehnt nichts mehr als
den Frieden Und ſollte nicht der Weſtwind im letzten Jahre
etwas wärmer als in früheren Jahren geweht haben Uns
wenigſtens will es ſo ſcheinen

Ja Enropa hat Ruhe das geben auch unſere Begeiſterten
zu Aber draußen jenſeits der Meere da tobt es da lauert
die Gefahr Wo denn Nordamerika macht die Tapferen
ängftlich Aber die Vereinigten Staaten wiſſen wohl am beſten
wo ihnen der Schuh drückt die uenen Erwerbungen vor allem
die Philippinen brauchen uns nicht furchtſam zu machen ſie
werden den Vereinigten Staaten wohl noch lange ein Knüppel
am Bein ſein und ſie am friſchen Vorwärtsſchreiten hindern
Den Japanern wird ſo erfreuliche und auerkennenswerthe Fort
ſchritte ſie auch gemacht haben der Kamm doch nicht gleich
allzuſtark ſchwellen Aber wegen unſerer Kolonien könnten wir
dech in einen Krieg verwickelt werden Wir glauben nicht
daran Denn daß das Ziel unſerer Kolonialpolilik ein fried
liches iſt davon uns zu überzengen haben wir 15 Jahre Ge
legenheit gehabt das hat uns wiederum der neuliche Erfolg
des Grafen Bülow bewieſen Samoa ſteht nicht auf der
Fahne der ängſtlichen Flottenſchwärmer nein ſtolz kann ſein
Name anf der Friedensfahne wehen

Friede alſo für uns Deutſche überall raſtloſer Fleiß freu
diges Schaffen iſt heute überall das Kennzeichen der Deutſchen

hat welch letztere nur die großen Sterne im Bilde des Löwen
und deſſen Umgebung in der richtigen Gruppirung zu enthalten
brauchen Der Beobachter muß dann genan zuſehen anwelcher Stelle des Himmels ein helles Meteor auflenchte und

an welchem Sterne es vorübergeht und daun dieſe Bahn auf
der Sternkarte mit einer Linie einzeichnen neben die er am
beſten gleich die Zeit niederſchreibt in der das Meteor nieder
gefallen iſt Nach gewöhnlichen Verhältniſſen ſollte man
meinen daß das Zählen von Meteoren eine ziemlich lang
weilige Beſchäftigung ſein müßte wenn aber die Erſcheinung
der Leoniden auch nur annähernd in ähnlicher Pracht eintritt
wie im Jahre 1866 in Europa oder gar im Jahre 1868 in
Amerika wo im Zeitraume von Stunden für das Auge
eines Menſchen etwa 30,000 Sternſchnuppen niedergegangen
ſein ſollen ſo würde jemand nicht nur mit dem Zählen der
Meteore vollauf zu thun haben ſondern er würde geradezu
außer ſtande ſein auch nur dieſe Arbeit allein mit Genauigkeit

ausführen zu können Man muß ſich dann mit Schätzungen
begnügen wie auch jene 30,000 Sternſchnuppen der ameri
kaniſchen Beobachter ſelbſtverſtändlich als eine Schätzung auf
zufaſſen ſind Jn jedem Falle iſt es aber von großer Wichti
keit durch möglichſt viele einwurfsfreie Beobachtungen feſt
zuſtellen wann der Meteorſchauer ſeine größte Entfaltung
erreicht weil damit die Beſtimmung des Zeitpuuktes gleich
bedeutend iſt während deſſen der dichteſte Schwarm der Meteoxe
die Erdbahn paſſirt Weshalb man ſo großen Werth auf die
ſichere Feſtſetzung dieſes Zeitpunktes legt wollen wir noch kurz
erörtern weil ein nenlich von einem Aſtronomen gebrauchtes
aber bisher in weiteren Kreiſen noch unbekannt gebliebenes
Beiſpiel einer vollkommen klaren Auffaſſung beſonders
dienlich iſt

Man deuke ſich eine Eiſenbahnlinie die in Form einer
Ellipſe in ſich ſelbſt zurückverläuft Die größte Ausdehnung
dieſer Ellipſe ſoll elwa 35 Kilometer betragen Auf dem
Schienenwege ſährt nnausgefetzt ein Zug ſagen wir ein Güter
zug mit Steinen beladen um dem Weſen eines Meteorfchwarmes
möglichſt nahe zu kommen und dieſer Zug ſoll zwar die ge
wöhnliche Breite der Eiſenbahnwagen aber die außerordentliche
Länge von 7 bis 8 Kilometern beſitzen der Zu ſeine
Bahn in 33 Jahren einmal zurücklegen Ju der Nähe eines
Endes jener eiliptiſchen Eiſenbahn ſinden wir eine die Linie in
ſchräger Richtung kreuzende Weiche die zu einer anderen Eiſen
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elliptiſche Eiſenbahn von 35 Kilometer Länge iſt die Bahn in
der die Meteore des ſogenannten Leonidenſchwarmes um die
Sonne eilen der 7 bis 8 Kilometer lange Eiſenbahnzug be
deutet dieſe Meteore ſelbſt die kreisförmige Eiſenbahn von der
jene elliptiſche Bahn gekreuzt wird ſtellt die Erdbahn dar und
die auf ihr rollende Kugel iſt eben unſere Erde Multiplicirt
man unn alle angegebenen Zahlen mit Ausnahme der Umlaufs
zeit des Eiſeubahnzuges bezw der Kugel mit 1,000,000 ſo
kommen wir auf die Verhältniſſe wie ſie thatſächlich in der
Natur vorhanden ſind Jn 33 7 Jahren ereignet es ſich nun
einmal daß jener Eiſenbahnzug d h die Meteore und jeneKugel d h die Erde an der Kreuzungsſtelle Wamenſeoſ tn

und in dieſem Angenblicke iſt der größte Sternſchunppenfall
oder wie der Aberglaube in Uebertreibung gemeint hat der
Erduntergang zu erwarten Nur inſofern ſtimmt dieſe Rechnung

nicht genan als die Bewegung des h ä nicht ganz
gleichmäßig vor ſich geht ſondern gewiſſen Beeinfluſſungen
ausgeſetzt iſt die zu Entgleiſungen und Zuſammenſtößen führen
können Ein ſolcher Zuſammenſtoß zwiſchen jenem Eiſenbahn
zuge und der Kugel iſt ja eben der jetzige Meteorfall und eine die Meteore zählt übernimmt der andere ihre genaue Morgen des 16 November von dem Sternbilde des Löwen
ähnliche Kataſtrophen können dem Schwarme von Meteoriten Verfolgung Er merkt ſcharf auf den Punkt wo ein Meteor aufgenommen werden wird wird daher einen De eben
auch durch ein eiwaiges Zuſammentreffen mit anderen Planeten
paſſiren Es iſt aber auch nur nöthig daß der Schwarm einem
großen Planelen nahe kommt und ſchon in dieſem Falle wird
die Anziehung des letzteren genügen um unſern Eiſenbahnzug
a Entgleiſung zu bringen Das Eiſenbähnnnglück braucht
reilich nicht gleich zur gänzlichen Vernichtung des Zuges zu

führen aber nothwendig tritt eine Verzögerung der Fahrt ein
Da nun die r 47 die ſtörenden Einflüſſe der großen
Plaueten beſonders des Saturn und des Jupiter denen der
Meteorſchwarm zuweilen recht nahe gekommen iſt noch nicht
ganz zur Klarheit gelaugt ſind ſo kennt man auch die Be
wegnng jenes Eiſenbahnzuges noch nicht genſigend um über
n eiwaige Verzögerung ſeines Eintreffens an ver Stelle wo
ich die Weiche mit der Erdbahn befindet im vorqus unter
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auf der bekannten ſchwarzen Tafel angezeigt wird Wir wollen
aber mit den beſten Autoritäten annehmen daß der Zug der
Meteore und damit der Sternſchnuppenregen in den frühen
Morgenſtunden des 16 November bei der Erdbahn eintrifft
und wollen nun weiter zuſehen was wir zu ſeinem würdigen
Empfange zu thun haben

Den Zeitpunkt in dem die Hanptmaſſe des Meteorſchwarmes
die Erdatmoſphäre erreicht erkennen wir alſo in der Beobach
tung des Momentes oder der Stunde wo der Sternſchnuppen
regen ſeine größte Fülle erreicht und jetzt wiſſen wir aus
welchem Grunde man der Beſtimmung dieſes Augenblickes ein
beſonderes Jntereſſe zu widmen hat Ein einzelner Beobachterwird wenn ſich die de auf den Glanz des Himmels
ſchauſplels einigermaßen verwirklichen nicht viel mehr thun
können als die Meteore ſo gewiſſenhaft als möglich zu zählen
und die Maximalzeit zu beſtimmen allenfalls noch die Bahn
beſonders ſchöner Meteore auf einer Sternkarte einzutragen
Wenn ſich aber mehrere Perſonen zur zuſammen
thun ſo können ſie ſchon etwas mehr leiſten ährend der

zuerſt aufleuchtet verfolgt den flammenden Streifen am Himmel
und gchtet ebenſo genau auf den Ort ſeines Verſchwindens
Die Länge dieſer ſichtbaren Meteorbahn die Zeitdauer in der
eine Sternſchnuppe ihren Weg durchmißt der Schweif den
der ſtürzende Himmelskörper hinter ſich herzieht und wiederum
die Zeitdauer während er ſichtbar bleibt das ſind
Beobachtungen die für die hellſten Meteore in jedem Falk
werthvoll ſind Das Hilfsmaterial zur ſchriftlichen Aufzeich
nung der Wahrnehmungen muß möglichſt ſo bereit liegen daß

die auf die Zeit bezüglichen Zahlen und etwaige andere Bemerkungen Redergeſch trieben werden können faſt ohne einen

Blick vom Himmel zu verwenden Etwas hbefonderes iſt es
ſelbſtverſtändlich wenn jemand ſeinen photographiſchen Apparat

zu Hilfe nehmen will Er wird dann ohne Zweifel einige

künſtleriſcher Spielerei Unſere durch die zahlreichen Abhand
lungen der letzten Zeit gelehrt gewordenen Leſer wiſſen daß
bei dieſem Sternſchuuppenfalle ebenſo wie bei anderen alle
Meteore von ein und demſelben Punkte des Himmels aus
zuſtrahlen ſcheinen der bei einer hohen Entwicklung des Phä
nomens geradezu das Ausſehen eines pot à feu gewinnt wie
er bei einem Feuerwerk unaufhaltſam in ſchneller Folge eine
Leuchtkugel nach der andern ausſendet Dieſer Punkt am
Himmelsgewölbe wird der Strahlungs oder Radiationspunkt
des Meteorfalles genannt und ſeine genaue Beſtimmung iſt
ebenfalls von der größten Weſentlichkeit für die Aufklärung
der ganzen Erſcheinung Früher hat man den Strahlungs
punkt einfach durch die Beobachtung mit dem Auge oder viel
mehr durch die Aufzeichnung der mit dem Blick verfolgten
Meteorbahnen zu ermitteln geſucht aber ſelbſtverſtändlich iſt
die photographiſche Platte jetzt ein viel zuverläſſigeres und
aufmerkſameres Objekt als das menſchliche Auge in dem die
aufgenommenen Bilder nur für flüchtige Momente haften
vleiben Jede Photographie die in geeigneter Weiſe am

genaueren Beſtimmung des Radiationspunktes der
darbieten für den die Wiſſenſchaft dankbar ſein muß

Es bleibt uns nnn nichts weiter übrig als unſere Auf
forderung zu wiederholen es möchten möglichſt viele morgen
die Nacht zum Tage machen und wir haben den lebhaften
Wunfch daß dieſe Aufopferung der bequemen Nachtruhe durch
eine glänzende Augenweide belohnt werden möge ähnlich jenen
30,000 Meteoren die 1868 in 1 Stunden in Amerika
fieien und endlich den Wunſch daß dann möglichſt viele r
regſame Perſonen mit unbeirrtem Auge Beobachtungen anſte J
mögen die auch für die Himmelskunde nicht ohne Werth ſind
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Friedenserſolge werden uns von überall gemeldet Und doch des Erfurter Programms feſtzulegen Welche Sähze ſchüſſe Hierdurch iſt eine erhebliche Verringerbehaupten unſere militäriſchen Sachverſtändigen Wir müſſen das waren ergab die Situgtion mit genügender Klarheit es ſendungen von Poſtkaſſe zu Poſtkaſſe und e Als die
unſere Wehrkraft zur See erhöhen Wir glauben ihnen die waren die Sätze 4 der Programmeinleikung um die hanpt ſparniß an Betriebsmitteln erzielt Ferner iſt jedem Gir machten
Wahrheit der Ueberzengung aber wir fordern für uns das ſächlich die theoretiſche Diskuſſion ſich bewegte David kunden der Reichsbank die Möglichkeit gewährt alle für ihn daß ma

J d ironiſirt ſodann nicht übel die Haltlofigkeit verſchiedener eingehenden Poſtanweiſungen von der Poſtanſtalt unmittelb umRecht und erkennen es als unſere Pflicht ruhig die Begründung hisheriger ſozialiſtiſcher Theorien der Reichsbank zur Gutſchrift auf ſein Girokonko ehe 7 die
der neuen Vorlage abzuwarten und dann mit unbefangenem In der Debatte war die Erkenntniß herausgetreten daß zu laſſen Jm Jahre 1866/97 ſind ſür 655 Million ws ane
Geiſte frei von jeder Schwärmerei ſie zu prüfen Gelingt es die Konzentrationstheorie mindeſtens inſofein zu Mark an auszuzahlenden Poſtanweiſungen im Wege des den
der Regierung die Nothwendigkeit der Vorlage nach konzentiren fei daß man die Landwirthſchaſt von der in Giroverkehrs mit der Reichsbank beglichen worden n theizuweiſen dann kann ſie auf die Unterſtützung der Liberalen Programm formulirten Entwickelungsſchablone ausnehme Nunmehr hofft man durch die Poſtcheckordn ung das Welſſot
rechnen denn was wir in ruhiger Ueberlegung dem Vaterlandef Des weiteren war das Elend der Verelendungs Verfahren der Begleichung von Zahlungsverbindlichkelten I die f
erſprießlich halten ſind wir ſtets bereit zu bewilligen tbeorie ſo offenſichtlich geworden daß niemand mehr jemals mittels Checks alſo unter Vermeidung der Baaxzablung auch hielten
Frei von Schwärmerei aber freudig bereit zu den g ch beeren es n e g nd der miterc vie d n d die den v die9ater riſentheorie hatte ſich herausgeſtellt daß ſie ſelbſt einer iittler chäftsleuten Handwerkern und Landwirthen zu ruothwendigen Opfern iſt unſere Baterlandetiebe Kriſis verfallen ſei die immer umfangreicher a ver Hänglich zu machen r nicht

heerender zu werden droht Der immanente Widerſpruch der Jn ihren Erwartungen dürfte ſich die Poſt wohl kaum getänſcht dernMeinungen unſerer gewiegteſten Theoretiker über die Natur ſehen Wein
Die Antwort der Bernſteinianer auf die und die muthmaßlichen Folgen des immanenten Widerſpruchs T RovReſolution Bebel in der kapitaliſtiſchen Wirthſchaftsweiſe hatte ferner die Verwaltung nnd Rechtspflege lenS legendäre Zuſammenbruchslehre aufs ſchwerſte kom Jm Reichsanzeiger werden die Bekanntmachungen betreffend SolAuf dem Hannoverſchen Parteitage der o hatte promittirt und der er götzliche Kladderadatſch des die Entwerthung und Vernichtung der Marken bei der Der

die Führung der Anhänger Vernſtein s der frühere Reichstags Kladderadatſches gab dieſer Jlluſion den Reſt Jnvalidenverſicherung vom 9 Nov 1899 und die Be um 1
abgeordnete für Mainz Dr David übernommen Da für Zum Schluß macht David auf folgende bezeichnende Steno kanntmachung betreffend die Einrichtung der Quittungs Füſtli
die Bernſteinfrage ein Korreferent vom Parteitage nicht beſtellt grammänderung aufmerkſam karten ſür die Jnvalidenverſicherung vom 10 Nov 1899 ver paſſirt
David infolgedeſſen keine Gelegenheit geboten war in einem Wenn Genoſſe Singer in ſei Schl öffentlicht daß TSchlußwort das Facit der Debatte von dem Standpunkte Bern grtel ſei nicht r einem Schlußwort erklärte die Bruchſſein s aus zu ziehen nimmt er jetzt Veranlaſſung in den rn 0 ch e W r vom ihrem Pro Parlamentariſches erreickSozialiſt iſſchen Monatsheſten auf die Frage Warum Sab Vdahih Wbreh d t P n dieſen Der Seniorenkonvent des Reichstages trat am Gelän
konnten die Bernſteinianer für die Reſolution Grundſäbe i ehe t hat Es ecntzieht ſi ort Programm in Dienstag unter Vorſitz des Präſidenten zu einer Berathung ſagteBebel ſilmmen ausführlich Antwort zu geben Zunächſt 9 un i V es g im zieb c meiner Kenntniß über die Geſchäftseintheilung zuſammen Vor der Diskuſſion noch
verwahrt David ſich und ſeine Geſinnungsgenoſſen gegen die eſchehen iſt i e h des Genoſſen Singer hierüber kam der Präſident auf die Aenderung ſeines auf di
Jnterpretation der Reſolution Bebel durch Kautsky der in den Aug i ſt tei Zuf d leſe z erung iſt bezeichnend Stenogramms die vor der Vertagung ſtattgefunden hatte zu tre
Sozialiſtiſchen Monalsheſten behauptet hatte Die Reſo er le 5 z je Sate deg re au t r Eindruck zurück und erklärte daß nach ſeiner Anſicht die Angelegenheit Wylle
intion Bebel s erklärt aufs klarſte und unzweideutigſte daß die re m i tlhe z t vereren c die Entwickelung durch die von ihm ertheilte Rüge für die unbefugte Aenderung er der
bisherigen Kritiken und Diskuſſionen keine Veranlaſſung geben hre autoritative Bedeutung verloren haben und die nachfolgende Richtigſtellung der Korrektur erledigt Schüſ
an dem Weſen und den Aeußerungen unſerer Partei irgend Dieſe Schen vor dem Wort Programm beweiſt wie nachher ſei Dem Hauſe gegenüber trage er die Verantwortlichkeit für nicht
etwas zu ändern Wenn Bernſtein und ſeine Geſinnungs David ſelbſt feſtſtellt daß der Glaube an die Unfeblbarkeit des den Vorfall Der Präſident fügte auf Anfrage des Abg Bebel hatte
genoſſen zu derfelben Anſicht kommen und dies durch ihre Ab zpapiernen Papſtes bei der Sozialdemokratie ordentlich in die noch hinzu daß die Aenderung des Stenogramms nicht etwa Unfall
ſümmung bezeugen haben wir allen Grund uns darüber zu Brüche gegangen iſt auf Anregung von außen her ſondern durch die allerdings Daily
freuen David erklärt demgegenüber b h e d Dre nicht kontrollirte Jnitiative 11 004Nach dem Verlauf der Diskuſſion in Hannover konnte den es ReichstagsBureaus erfolgt ſeiBernſteinignern nichts ferner liegen und es hat ihnen nichts Deutſches Reich Der Seniorenkonvent trat der Auffaſſung des Präſidenten bei h de
ferner gelegen als ein Eingeſtändniß des Jrrthums dokumen und erklärte die Angelegenheit als erledigt Solltetiren zu wollen Zu einem pater peceavi unſererſeits lag Hof und Perſonalnachrichten Dem Reichstage iſt vom Reichskanzler die Ueberſicht z lewahrlich ke in Anlaß vor Wer die Zuſtimmung zur Reſo Staatsſekretär Tirpitz trifft demnächſt in München ein über die Ergebniſſe des Heeresergänzungsgeſchäfts h dürfte
lution Bebel ſo auffaßt der iſt arg auf dem Holzwege um dem Regenten über die Flottenfrage zu berichten und ſich für das Jahr 1898 zugegangen reitende

Weiterhin weiſt David nach daß die Reſolution Bebel mit dem Miniſterpräſidenten v Crailshaim darüber zu be I verdenſelbſt ein gut Theil praktiſcher Bernſteinerei ſprechen Koloniales Die lenthalte ein Ümſtand der einen Theil der Radikalen veranlaßt Zum Regierungspräſidenten in Bromberg iſt Wie bereits kurz gemeldet worden iſt ſteht in Ausſicht daß vom 7
babe die Reſolution im ganzen abzülehnen Wenn im Abſatz 3 der Oberregierungsrath v Barneckow in Frankſurt a O vom 1 April 1900 ab die Bezüge der Beamten die in Tones
derſelben erklärt werde daß die Partei ein Zuſammengehen mit beſtimmt den deutſchen Sſhutzgebieten in Afrika thätig ſind eine Falle ſi
bürgerlichen Parteien ohne Einſchränkung nicht ablehnt ſo neue Regelung erfahren Bisher ſind für die höheren Poſten Drichtebald es ſich um eine Stärkung der Partei bei Wahlen uſw Politiſches feſtſtehende Gehälter ausgeworfen für die meiſten Beamten aber vor
handelt ſo werde da mit einem Schlage eine der wichtigſten Wie Flottenvereinsagitation getrieben wird zeigt der das Gehalt klaſſenweiſe indem der Durchſchnitt mit der Zabl Don
und heißeſt umſtrittenen Fragen der politiſchen Taktik der Bericht eines Vorſienden eines Vereins von Telegraphen der Beamten multiplizirt wird und die Geſammtſumme dann auf hineinge
Sozigidemokratie entſchieden und zwar in durchaus opportubeamten an Viktor Schweinburg der in der ſozialdemokratiſchen ſ die einzelnen Zugehörigen der betreffenden Gehaltsklaſſe abgeſtuft Telegra
niſtiſchem Sinne RheiniſchWeſifäliſchen Arbeiterztg veröffentlicht wird Daraus iſt Gerade aber bei dem anſtrengenden beſonders qualifizirte

Auch für die Frage der Betheili gung an den preußi iſt zu erſehen wie man die Beamten vom Poſtaſſiſtenten bis Perſonen verlangenden Kolonialdienſt iſt es geboten tüchtige heute
ſchen Landtagswahlen iſt die prinzipielle Antwort mit zum Bremſer äckträger Bahnhofswirth und Keilner herab Kräfte durch regelmäßig nach der Dienſtzeit ſteigende Bezüge verfeh
jenem Paſſus klipp und klar gegeben Bebel wollte damit für die Flottenſereine zu preſſen ſucht Wir haben unſere amtsfreudig zu erhalten Infolgedeſſen iſt in Ansſicht genommen zit ve
in dieſer Frage überhaupt das letzte Wort geſprochen wiſſen Schwärmer ja ſchon anfgefordert nur tapfer weiter zu arbeiten die Bezüge zu zerlegen in ein Auslandsgebalt das im werde
Jn ſeiner Schlußrede lehnte er den Antrag auf nochmalige ſchaden wird s ja nicht nämlich uns und der Flottenvorlage weſentlichen dem bisherigen ſogenannten penſionsberechtigten ſehrt

Diskuſſion der Frage ab die Sache hängt ihm nachgerade Ob s ihnen ſelbſt aber ſchaden kann mögen ſie ſich ſelbſt über Gehalt entſprechen würde Dieſer Theil des Einkommens ſoll aus d

den ihm folgenden Berlinern zu ich will heute ſchon die Auch die Scharfmacher werden ängſtlich wegen des ſals i er h e y gegenGeſchichte zum Klappen bringen Dabei iſt nicht zu ver der r ausvorlage wögnehh das Sie ha ken eriß i Rti ehe Scen Jan a hatte
r daß es der Ketzer Bernſtein war der vor einigen Herren Krupp und Schweinburg nicht mehr mit Sicherheit auf nur für den aktiven Dienſt den Roiontes Jm Falle der e

ahren den Gedanken der Betheiligung an den preußiſchen ein poſitives Ergebniß der weiteren Berathung dieſes Geſetz en ſionirn ung wird die Penſion berechnet nach den Älters gefent
Landtagswahlen zuerſt energiſch vertreten hat damals noch entwurſs im Reichstage ja es giebt ſogar zu daß vorerſt mit ſtufen und Beträgen die für das entſprechende heimiſche Gehalt und
gegen Bebel Heute iſt Bebel der Bekehrte der die ſeiner großen Unpopularität der Vorlage in den gelten mit der Maßgabe daß die in den Kolonien verbrachte weitealte Bernſtein ſche Forderung gegen die Radikalſten unter den ganz überwiegenden Kreiſen der Arbeiter gerechnet werden muß Dienſtzeit doppelt angerechnet wird Die bisherigen Gehälter ſchein
Radikalen ſiegreich verficht Aber nicht nur bei den Arbeitern findet dieſes Geſetz Miß verſchieben ſich nur unweſentlich Erhöhungen der Gebälter ehe

David kommt dann auf eine ſehr bemerkenswertheſbilligung Na wir wollen s abwarten und den Herren nicht zu ſcheinen nur für Südweſtafrika vorgeſehen zu ſein in Rückſicht eiten
Aenderung in der Reſolution Vebel zu ſprechen die klar früh ihre Jlluſionen ſtören auf die dort herrſchende Theuerung Jn verſchiedenen Stellen bie
zum Ausdruck bringt daß die Sozialdemokratie nach den Volkswirthſchaftliches tritt auch eine Herabſetzung des Mindeſtgehalts ein die aber erſt geſtri
ſchlechten Erfahrungen die ſie bisher mit einzelnen Programm für die gegenwärtigen Jnhaber der betreffenden Stelle wirkſam herriipunkten gemacht auf ein Programm ſich am liebſten über Ueber die Erwartungen welche die Reichspoſtverwaltung an würde Dazu ſollen für den Heimathsurlaub auch die Beamten Wenn
haupt nicht mehr feſtlegen möchte Die Aenderung die Einführung des Poſtcheckverkehrs knüpſt wird in Zukunft durchweg Urlaubsbeihilfe erhalten wie dis enn
bezieht ſich auf folgenden Satz der Reſolution der urſprünglich offiziös mitgetheilt Angehörigen der Schutztruppe in der Regel freie Fahrt und
wie folgt lautele Nach all dieſem liegt für die Partei kein Der Betriebsfonds der Poſtverwaltung der noch 1869 nur Verpflegung zur See nach der Heimath und wieder zurück
Grund vor weder ihr Programm noch ihre Taktik noch ihren 510,000 M betrug hat jetzt eine Höhe von 18 Millionen er u
Namen zu ändern Anf Anregung Stolten s erſetzte Bebel das reicht und iſt insbeſondere mit Rückſicht auf die durch die HentWort Programm durch Grundſätze und Grundforderungen und ſozialpolſtiſchen Geſetze den Poſtkaſſen auferlegten Zahlungs An 5 l and der öſte
auf Anregung Schönlank s acceptirte er das erläuternde An vermittelungen unzureichend Ein Schritt zur Beſſerung ß Leiter d
hängſel d d aus der ſozialdemokratiſchen Partei eine demo dieſes Syſtems der Geldübermittelung iſt ſchon mit dem An Der Transvaalkrieg Neue
kratiſch ſozialiſtiſche Reformpartei zu machen Welchen ſchluß der Poſtverwaltung an den Giroverkehr der z Euttäuf TelSinn hatte die Ansmerzung des Wortes Programm Doch Reichsbank gemacht Die Poſtkaſſen an deren Ort ſich Bei den Engländern ruft es immer r Enttäuſchung elegra
wohl den daß die Urheber der Aenderung der r waren eine Reichsbankanſtalt befindel liefern ihre Ueberſchüſſe an ſhervor daß die Artillerie der Buren der ihrigen lariſchen
daß man doch nicht gut thue ſich nochmals auf gewiſſe Sätze dieſe ab und erheben dafelbſt auch die erforderlichen Zu überlegen iſt Die Knickerei der früheren Jahre rächt ſich

orbedi
bahn gehört die ebenfalls in ſich ſelbſt verläuft aber beinahe richtet zu ſein Aus dem genannten Grunde kann es vor oder ſogar eine ziemliche Anzahl von Photographien erhalten Deutſ
die Geſtalt eines Kreiſes von etwas über drei Kilometer Durch kommen daß um in unſerem Gleichniß zu bleiben eine Zug j zu deren Aufnahme er vielleicht ſein ganzes Leben lang keine ſächlich
meſſer beſitzt auf der letzteren Eiſenbahn ſoll durch irgend eine verſpätung von mehreren Stunden eintritt Eine ſolche wird Gelegenheit mehr haben würde Er hat vielleicht das Glück ebmänn
Kraſt eine Kugel ſo bewegt werden daß ſie in einem Jahre ſogar diesmal ſtatthaben das wiſſen wir geuau es iſt aber Bilder aufzunehmen auf denen eine ganze Menge von Mete orterun
einmal den Schienenkreis durchmißt Unſere Leſer werden nicht möglich ihren Zeitbetrag vorauszuwiſſen wie ſie etwa oren gleichzeitig als leuchtende Linien zu ſehen ſind Solche Plan er
ſchon jetzt wiſſen was mit dieſem Bilde gemeint iſt Die bei einer gut verwalteten Eiſenbahn von dem Stationsvorſteher Photographien haben mehr zu bedenten als eine höhere Art Klubs
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illerie mit neuen Feldgeſchützen verſehen wurde
a d mehrere Offiziere des Kriegsamts darauf aufmerkſam
ma mächtigere Geſchütze auge chafft werden ſollten Aber es

daß ſonſt Die Knickerei im Finanzminiſterium trägt
m e Schuld daran V nicht zur rechten Zeit zugerittene
aus ans Feier gewöhnte Maulthiere nach Südafrika geſandt
un den Schon im Juni wurden zwar Offiziere na allen

t eilen geſchickt um Maulthiere einzukaufen aber erſt als
We Mobilmachung des erſten Armeecorps beſchloſſen wurde er
deiten ſie telegraphiſch die Erlaubniß die Käufe abzuſchließen
9 Natal einlaufende Briefe von Offizieren ſind voll Klagen
Wer die Unzuverläſſigkeit und Unbändigkeit der Maulthiere

micht nur zur Beſörderung des Wagenparks und Trains
yvern guch zum Ziehen der Kanonen verwendet werden

wo Ans Eaſtcourt erhält das Reuterſche Bureau unterm
g Rov noch folgende Mittheilungen über die Lage von
Folen ſo Ladyfſmith

Der Panzerznug kehrte abends 6 Uhr zurück und ging wieder
am Uhr nachmittags mit einer Compagnie Dubliner
Füſiliere unter Führung des Hauptmanns Hensley ab Er
paſſirte die Statlonen zwiſchen Eaſtcourt und Colenſo ohne
daß Bemerkenswerthes ſich ereignete Nachdem der Zug den
Hruch in der Eiſenbahnlinie eine halbe Meile von Colenſo
erreicht hatte kundſchaftete Hensley mit mehreren Leuten das
Gelände um das Dorf aus und traf einen Eingeborenen der
ſagte die Buren befänden ſich in Colenſo Während Hensley
noch mit dem Kaffer ſprach eröffneten die Buren das Feuer
auf die Mannſchaft von Fort Wylle aus ohne jemanden
zu treffen Man ſah den Heliographen im Betrieb von Fort
Wylie Sobald Hensley den Zug wieder erreicht hatte befahl
er den Leuten das Feuer auf das Fort zu eröffnen Mehrere
Schüſſe wurden hineingeſandt der Feind antwortete jedoch
nicht woraus geſchloſſen wird daß er ſich zurückgezogen
hatte Der Zug ging darauf nach Eaſtcourt zurück das ohne
Ünfall erreicht wurde
Daily Mail verſichert daß ſpäteſtens Donnerstag

11,000 Mann britiſche und Kolonialtruppen
unter Lord Methuen in Eaſtceourt verſammelt ſein
würden um ſofort zum Entſatz von Ladyſmith vorzurücken
Sollte Ladyſmith indeß nicht in ernſter Gefahr ſchweben ſo
dürfte der Vorſtoß verſchoben werden bis Kavallerie
reitende Artillerie und mehr Jnſanterie angekommen ſein
werden

Die letzten engliſchen Nachrichten ans Kimberley datiren
vom 7 und 8 Nov und laſſen trotz ihres aufgeräumten
Tones erkennen daß man dort ebenfalls feſt umſchloſſen in der
Falle ſitzt Um den Ton zu kennzeichnen mit dem der dortige
Berichterſtatter des Reuter ſchen Buregus die Lage behandelt

voragusgeſetzt daß dieſe Tendenz nicht erſt in London ſelbſt
hineingelegt worden iſt laſſen wir ngchſtehend zwei ſolche
Telegramme aus Kimberley folgen

7 Nov 2 Uhr nachm Die Beſchließung dauerte
heute ziemlich lebhaft den ganzen Vormittag Eine Granate
verfehlte ſoeben die holländiſche Kirche es ſind keine Verluſte
zur verzeichnen Die Granaten ſind ſehr geringer Qualität und
werden anſcheinend von Dilettanten abgefeuert eine faſt unver
ſehrt aufgenommene wiegt Pfund Der Feind feuerte bisher
aus drei Stellungen

8 Nov vormittags Die Buren hörten geſtern abend
gegen 7 Uhr auf die Stadt zu beſchießen Die Beſchießung
hatte nahezu den ganzen Tag gedauert es fanden jedoch längere
Pauſen ſtatt im ganzen würden nur einige 70 Granaten ab
gefeuert Die Mehrzahl der Geſchoſſe fiel auf Schutthaufen
und offene Plätze in der Umgegend der Stadt die Schuß
weite die durchſchnlttlich 8160 Yards beträgt war augen
ſcheinlich zu gros Jn Kimberley ſelbſt wurde ein Kochtopf
beſchädigt Die zerbrochenen Stücke wurden verſteigert es
gab ſich lebhafte Nachfrage dafür kund die beſten Theile er
zielten Preife bis 2 Lſtrl Die Buren feuern anſcheinend auf
die höchſte Schußweite die ihre Kanonen zulaſſen ihre
geren Verſuche waren durchaus fruchtlos Das Wetter iſt

errlich
Wenn hier nur nicht bald das dicke Ende nachkommt

OeſterreichUngarn
Heute findet in Budapeſt ein Kronrath ſtatt an dem auder öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf Eier und e

Leiter des Finanzminiſteriums v Kniazolucki theilnehmen
Neuerdings wird wie ſchon in einem geſtern mitgetheilten

Telegramm nach der N Fr Pr erwähnt in parlamen
lariſchen Kreiſen viel von einer neuen Mehrheitsbildun g
beſtehend aus Polen Tſchechen und Dentſchen geſprochen Die
Vorbedinzung wäre allerdings ein Ausgleich zwiſchen
Deutſchen und Tſchechen In dieſem Sinne ſind that
ſächlich einzelne Parlamentarier der Rechten thätig Die Klub
ebmänner der dentſchen Parteien haben den Vorſchlag in Er
orterung gezogen tſchechiſche Kreiſe weiſen aber vorläufig den
Plan entſchieden zurück Ebenſo wird von den großen deutſchen
Klubs eine Geneigtheit beſtritten Die Sache dürfte daher
ſioch ein frommer Wunſch bleiben
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Mehrheit für die Aufhebung nicht zu erlangen war

S e en Se T en r 53e e

i tenhauſe begntragteJm öſterreichiſchen Abgeordneten h i t gte
beim Beginn der geſtrigen Sitzung Jawors Ans
gleichsvorlagen einen Ausſchuſſe von 48 Mitgliedern zu über
weiſen Der Präſident erklärte da kein Einwand erhoben
wurde werde er dieſem Antrag nachkoninten Hier ging
das Haus zur Tagesordnung über deren erſter Punkt Fort
ſetzung der Berathung über die Ausſchreitungen in

ähren iſt
Verkauf Sozialdemokrat erklärte ſeine Partei ändere ihren

Dringlichkeitsantrag dahin ab daß die Vorgänge in Graßlitz
gleichfalls dem zu wählenden Ausſchuß z S Unterſuchung über
wieſen werden ſollen Zwiſchen den in Graß
und in Mähren beſtehe ein großer Unterſchled Jn Graßlitz ſei
nicht geplündert worden auch ſei es zu keinen antiſemitiſchen
Ausſchreitungen gekommen es ſei gegen die von der damaligen
Regierung begangene Verletzung des Rechtes und der Verſaſſun demonſtrirt worden Verkauf ſchließt mit der Erklärung
es uüſſe e genommen werden für die begangene Ungeſetz
lichkeit um folche ſür die Zukunft zu verhindern Beifall
r er Sozialdemokraten Hierauf wird die Debatte ge

oſſenDer Generalredner eontra Abg Dr Sile py führt aus Oeſter
reich gehe der Herrſchaft durch Minoritäten ſowie der Germani
ſation entgegen Die Beamten in Mähren ſeien hauptſächlich
beſtrebt das Land zu germaniſiren zahlreiche Beamte verſtänden
nicht tſchechiſch was geſetzwidrig ſei Außer der Bureaukratle
ſeien es in Mähren hauptſächlich die Jnden die dem Germani
ſationswerke dienen man haſſe dieſelben in Mähren als Feinde
des Tſchechenthums nicht als Juden Jm weiteren Verlaufe
ſeiner Rede beſpricht Dr Silenh die Sprachenfrage und
betont daß die Gleichberechtigung beider Sprachen in Mähren
auch von hervorragenden deutſchen Politikern anerkannt worden
ſei Alle Germaniſationsbeſtrebungen würden nichts nützen
Das tſchechiſche Element erhalte ſich durch eigene Kraft es habe
bereits mehrere Städte wieder erobert und werde noch weitere
Fortſchritte machen Die Deutſchen hätten die Hilfe der Geiſt
lichkeit in Anſpruch genommen ein preußiſcher Biſchof ſei ihnen
zu Hilfe gekommen und habe ein deutſches Prieſterſeminar ge
ründet das aber nur ſieben nichtdeutſche Zöglinge zähle Einſolches Verfahren müſſe erbittern Redner wendet ſich ſodann

zu den Ausſchreilungen in Böhmen und behanptet es ſeien dort
Fälle vorgekommen wo die Deutſchen ſich ſelbſt die Fenſter ein
geſchlagen und es dann den Tſchechen zur Laſt gelegt hätten
Gelächter Widerſpruch bei den Deutſchen Sileny ſchließt

ſeine ſtündige Rede mit einem Appell an die Deutſchen ſich
mit den Tſchechen zu einigen zum Wohle des Volkes und
Oeſterreichs Beifall bei den Tſchechen

Der Generalredner pro Dr Menger weiſt zunächſt die An
griffe Dr Sileny s gegen den Kardinal Fürſtbiſchof Kopp zurück
der allgemeine Verehrung genieße und widerlegt ſodann die
Behauplung daß die tſchechiſchen Bürgermeiſter überall beſtrebt
geweſen ſelen die Ruhe und die Ordnung in ihrem eigenen

Wirkungskreiſe wiederherzuſtellen Sowohl in Holleſchau wie in
Wſetin hätten die Tſchechen die unmſchränkte Herrſchaſt es könne
alſo keine Rede davon ſein daß die Ausſchreitungen dort von
einer unterdrückten Minderheit gegen die herrſchende Mehrheit
erfolgt ſeien Dr Menger ſchließt unter dem Beifall der Linken
mit den Worten Einigen wkür uns in zwölfter
Stunde um ein Staatsweſen zu ſchaffen das trotz großer
Hinderniſſe und Schwierigkeiten hier in Mitteleuropa im Bünd
a a Deutſchland und Jtalien ſeine großen Kulturaufgaben
erfüllt

Die Verhandlung wird ſodann um 9 Uhr abgebrochen und
die nächſte Sitzung anf Donnerstag angeſetzt Unter den
Jnterpellationen die im Hauſe eingebracht ſind befindet ſich
auch eine ſolche des Abg Dr Lueger betr den Peſtſall auf
dem Dampfer Polis Mytilene in Trieſt

Der Ausſchuß ſür die Reviſion des 8 14 hielt geſtern
vormittag eine Sitzung ab Zunächſt wurde der Antrag
Kaiſer in Berathung gezogen Das zynuski wies in längerer
Rede auf die große Majorität hin die ſich im Hauſe für die
Aufhebung des 8 14 gezeigt habe und beantragte folgende
Faſſung des S 14

Der Erlaß von Verordnungen in Angelegenheiten zu
welchen verfaſſungsmäßig die Zuſtimmung des Reichsrathes
erforderlich iſt iſt ohne die vorher erlangte Zuſtimmung beider
Häuſer des Reichsrathes unzuläſſig Sind ſolche Verordnungen
dennoch erlaſſen worden ſo ſind ſie nicht im Sinne des
Artikels 7 der Staatsgrundgeſetze vom 21 November 1867 zu
behandeln

Jm weiteren Verlaufe der Berathung erklärte Abg Kaiſer
ſeine Partei ſei in erſter Linie für die Aufhebung und nur
deshalb gegenwärtig für die Abänderung des S 14 weil eine

Grab
mayr beantragt namens der Linken den S 14 wie folgt ab
zuändern

Wenn zu einer Zeit wo der Reichsrath nicht verſammelt
iſt infolge von Elementarereiguiſſen Seuchen Krieg oder
inneren Unruhen ſich die Nothwendigkeit unaufſſchiebbarer
Anordnungen herausſtellt können ſolche Anordnungen
durch kaiſerliche Verordnung mit vorlänfiger Geſetzeskraſt er
laſſen werden inſoſern dadurch weder eine Abänderung des
Staatsgrundgeſetzes noch eine dauernde Belaſtung des Staats
ſchatzes oder eine Veräußerung von Staatsgut noch auch die
Wunführung neuer oder die Erhöh

mee

und Abgaben verfügt wird Das Miniſterium iſt verſoſort zu veranlaſſen daß der Reichsrath e i gdte
vier Wochen und im Falle einer Auflöſung des Abgeordnelen
hauſes längſtens binnen acht Wochen nach der Bekanntgabe
einer ſolchen Verordnung zuſammentrete

Nach kurzer weiterer Debatte wurde die Sitzung geſchloſſen
Die Delegationen werden auf deu 30 November ein

berufen werden
Handelsminiſter Hegedues unterbreitete geſtern dem

ungariſchen Abgeordnetenhauſe einen Geſetzentwurf
betr die Gewährung ſtaatlicher Begünſtigungen an

liz Jnduſtrie Unternehmungen
Der Geſetzentwurf verlängert die den neuen Fabriks

gründungen zu gewährenden Vergünſtigungen der Steuer
befreiung und Frachtermäßigung für Baumaterial und Ein
richtungsgegenſtände auf weitere 10 Jahre Jn der Begründung
wird hervorgehoben daß in dem abgelaufenen Jahrzehnt 212
neue induſtrielle Unternehmungen entſtanden ſeien daß aber
die Geſammtproduktion im Vergleich zu dem jährlichen Jmport
von induſtriellen Gegenſtänden im Betrage von 883 Millionen
Kronen nicht bedeutend erſcheine
Aus Anlaß eines Beſchluſſes der öſterreichiſchen Stgatsſchulden

Kontrollkommiſſion kraft deſſen das für Valutazwecke verwahrte
Gold an die Oeſterreichiſch Üngariſche Bank nicht herausgegeben
werden kann fragte geſtern im ungariſchen Abgeordneten
hauſe Gabriel Ügron an ob der Finanzminiſter Lukacs
jene 9,6 Millionen Gold die er der Oeſterreichiſch Ungariſchen
Bank angewieſen zurückgezogen habe und aus welchem Grunde
die Siſtirung der Uebergabe des Goldes erfolgt ſei Ferner
fragt Ugron ob der Finanzminiſter da Oeſterreich ſeinen Ver
pflichtungen betreffend die Valutaregulirung nicht zu entſprechen
ſcheine Vorbereitungen betreffend die Errichtung einer ſelbſt
ſtändigen Notenbank z treffen beabſichtige

Die öſterreichiſche Staatsſchulden Kontroll
kommiſfſion hielt geſtern eine Sitzung ab Der neugewählte
Referent Czedik beantragte dem Anſuchen der Finanzverwaltung
auf Ausfolgung der reſtlichen Landesgoldmünzen
per 118,318,940 Kronen mit Rückſicht auf die nachgewieſene
Dringlichkeit und hinſichtlich des unzweifelhaften Rechtsbeſtandes
der kaiſerlichen Verordnung ſtattzugeben Nach langer Erörterung
würde der Antrag des Referenten mit 3 gegen 3 Stimmen
abgelehnt

Nach einer geſtern in Budapeſt abgehaltenen Verſamm
ung von Arbeitsloſen verſuchten mehrere hundert Perſonen

welche an derſelben theilgenommen hatten auf der Straße
Kundgebungen zu veranſtalten wurden aber von der Polizei
zerſtreut Eine Perſon wurde verhaftet

Schweiz
Vom Generalſtreik am Simplon werden ſchwere

Ausſchreitungen berichtet Ein zugereiſter 20 jähriger
Jtaliener der nur erklärte er ſuche in Brieg Kanton Wallis
Arbeit wurde von Streikenden niedergeſchoſſen Von Ge
werken die mit dem Tunnelbau nichts zu thun haben werden
Arbeitswillige gewaltſam vertrieben ſogar die Arbeiter der
JuraSimplonbahn mußten die Arbeit niederlegen Schweizer
Soldaten und Gendarmen wurden beſchimpft Jn einer Ver
ſammlung der Streikenden wurde Tod und Blut gerufen
Bei ferneren Ausſchreitungen gegen Arbeitswillige wollen die
Walliſer Behörden und die Truppen ſtreng vorgehen

Frankreich
Oberſtlentnant Picquart fordert in einem kräſtigen Schreiben

an Waldeck Rouſſeau vor Gericht geſtellt zu werden Es beißt
darin IJch ſordere Richter Jch fordere daß mir
geſtattet fei öffentlich nachzuweiſen daß die Beſchuldigungen
gegen mich auf Betrug und Lüge beruhen Zwei der Zeugen
gegen mich Gonſe und Gribelin ſind noch nnangefochten in
ihren militäriſchen Stellungen keine Unterſuchung hat noch
Gonſe s verdächlige Rolle in der Henry ſchen Fälſchungsſache
aufgedeckt kein Gericht hat ihn noch für ſeine Räuke gegen mich
zur Verantwortung gezogen namentlich für ſeine Machenſchaften
mit der Speranza Fälſchung Auch Gribetin iſt weder verur
theilt noch ſelbſt verfolgt Henry s Zeugniß iſt hinfällig ge
worden Es iſt unabweisbar daß auch Gonſe s und Gribelin s
Rolle klar feſtgeſtellt werde Jch ſtoße jeden Amneſtie
gedanken mit allen Kräften zurück Beſchwichtigung iſt nur
durch regelmäßiges nunparteliſches Walten der Gerechtigkeit zu
erlangen Einen ungerecht angeklagten Mann amneſtiren heißt
ihm die ſittliche Genugthuung vorenthalten die zu fordern ſein
r iſt heißt das Unbehagen und die Unzufriedenheit endlos
verlängern

Hauptmann Junck vom erſten Bureau des Generalſtabes iſt
dem Generalſtab der Armee in Madagaskar zugetheilt worden

Nußſland
Zwiſchen Petersburg und dem kaiſerlichen Luſtſchloß Spala

bat in den letzten Tagen ein lebhaſter Depeſchenwechſel ſtatt
gefunden Der Kriegsminiſter erhielt Beſehle zu Truppen
verſchiebungen Die Beſchleunigung der Abreiſe des Zaren
aus Spala wird als Zeichen der Verſchärſung der Situation in
Aſien aufgefaßt

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann

ung beſtehender Stenern
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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